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Naturschutzfachliche
Grundlagenerfassung
FFH-Gebiete

Maßstab: 1 : 5.000

Karte 1:

Biotoptypen und
FFH-Lebensraumtypen-Vorkommen

Acker- und Gartenbau

Binnengewässer

Fließgewässer
Künstliches Fließgewässer, Graben, Kanal

Quellbereich

Stillgewässer

Verlandungsbereich (ohne Bruchwald)
Künstliches oder künstlich überprägtes Stillgewässer

Grünland

Sonstiges artenreiches Feucht- und Naßgrünland
Artenarmes Intensivgrünland

Mesophiles Grünland frischer bis mäßig feuchter Standorte

Gehölze und sonstige Baumstrukturen

Meer und Meeresküste

Küstendüne

Flachwasserzonen incl. unteres Litoral

Steilküste

Salzwiese

Strand

Offene Meeresgebiete

Watt

Hoch- und Übergangsmoore

Abtorfungsbereich (aktuell)
Hoch- oder Übergangsmoor / Moorstadien

Gehölzfreie Biotope der Niedermoore, Sümpfe und Ufer

Pioniervegetation (wechsel-)nasser Standorte

Salzvegetation des Binnenlandes

Landröhricht
Niedermoor, Sumpf

Uferstaudenflur

Ruderalfluren

Siedlungsbiotope

Heiden, Magerrasen, Binnendünen

Binnendünen

Zwergstrauchheiden
Mager- und Trockenrasen

Wälder, Gebüsche

Auenwald und -gebüsch
Feucht- und Sumpfwälder der Quellbereiche und Bachauen
sowie grundwasserbeeinflusster Standorte

Sonstige flächenhaft nutzungsgeprägte Wälder

Bodensaure Wälder
Mesophytische Buchenwälder

Durch besondere Nutzungsformen geprägte Wälder

Waldlichtungsflur
Pionierwald

Waldrand

Bruchwald

Steiler Hang im Binnenland

Seggen- und binsenreiche Naßwiese

Sonstige Gebüsche

(zusätzlich Eintrag des 3-stelligen Buchstabencodes gemäß
Standardliste Biotoptypen Schleswig-Holstein, Stand Oktober 2001)

KF / KL
KW
KS
KK
KD
KN / KO

KT

WB
WA
WE

WL
WG
WN
WF
WP
WO
WR

WM

H

FQ
FB / FF
FG
FT / FK / FW / FS
FX
FV

MH / MS
MA

NS
NR
NP
NU
NH

TH
TR
TB

GM
GN
GF
GI
A
RH
XS
S

Biotoptypen

Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen
FFH-Lebensraumtypen-Fläche
(8-stellige Nr. der DGK5 + 3-stellige laufende Nr. je DGK 5) 

N
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